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Wir haben es hierzulande ja 
schon 1971 schwarz auf weiß 

lesen können. Eine ebenso beliebte 
wie beleibte Figur konstatierte da-
mals: „Die spinnen, die Briten!“ Und 
man muss auch nicht durch ein Bad 
in einem bestimmten Gebräu speziel-
le Fähigkeiten erworben haben, um 
heutzutage darauf zu kommen, dass 
Obelix mit seinem Pauschalurteil 
eventuell doch recht hatte.

Dass unsere lie-
benswerten Nach-
barn von der Insel 
immer schon ein 
wenig spleenig wa-
ren, führt jedoch 
auf dieser Seite des 
Ärmelkanals eher 
zu Sympathie als zu Unverständnis. Ei-
genarten wie Linksverkehr, Tea Time 
oder der unschlagbare Humor machen 
das Land ebenso besonders wie seine 
Bewohner. 

Das wirkt sich auch auf die Eisen-
bahn aus. Das Mutterland des Schie-
nenverkehrs hat es geschafft, dass bis 
heute das höchst krumme Maß von 
1435 mm in den meisten Ländern allen 
Ernstes als Normalspur bezeichnet 
wird! Die Summe von 4 Fuß und 8,496 
Inch ist also auch auf dem Kontinent 
nichts Ungewöhnliches. Dennoch: Man 
stelle sich mal vor, alle Maße würden 
bei uns auf Schuhgröße 48 basieren …

Apropos Fuß: Der englische Fuß von 
30,5 cm Länge ist auch die Bezugsgrö-
ße für Modellbahnmaßstäbe. In einem 
herrlichen Mix aus traditionellen und 
metrischen Einheiten sind die meisten 
britischen Modellbahnen nämlich in 
den Größen 4 mm/Fuß und 2 mm/Fuß 

erstellt, was im ersten Fall 1:76,25 (be-
kannt als 00) und im zweiten Fall 
1:152,5 ergibt. Dass man dennoch auf 
Gleisen fährt, deren Spurweite umge-
rechnet 1:87 bzw. 1:160 entspricht, 
bringt doch einen Engländer nicht aus 
der berühmten Contenance!

Und das, was in diesen Maßstäben 
gebaut wird, ist in der Regel zum Nie-
derknien schön gestaltet. Nicht von un-
gefähr zeigen wir in diesem Heft die 

sehenswerte Anlage „Portpyn“ von 
Christopher Payne. Auch die Anlage 
„Clutton“ von Tim Venton, die wir in 
MIBA-Anlagen 20 vorstellten, gehört in 
diese Kategorie.

Doch nun soll alles schwieriger wer-
den? Wer mit seiner Anlage zukünftig 
zu einer Ausstellung über den Kanal 
reist, braucht womöglich ein Visum 
und hat Zollformalitäten am Hals? Und 
das nur, weil ein paar skrupellose Po-
pulisten – sekundiert von noch skrupel-
loseren Boulevard-Blättern – den Leu-
ten Lügen und Halbwahrheiten aufge-
tischt haben? Zum Teufel mit dem 
Brexit! Wir wollen – Spleen hin, Spleen 
her – „unsere“ Briten als wichtigen Teil 
der Europäischen Union behalten! Was 
in der Community (hier ist der Anglizis-
mus wirklich mal berechtigt) unserer 
kleinen, heilen Modellbahnwelt funk-
tioniert, sollte doch auch im Großen 
klappen – meint Ihr Martin Knaden

MIBA-Miniaturbahnen 8/2016

Einheiten und  

die Einheit

Gleich zwei H0-Formneuheiten treffen in dieser Aus-

gabe aufeinander: Die BR 95 von Märklin als Schiebe-

lok für steile Rampen und die V 90 von Brawa, deren 

Vorbild ja bekanntlich für den schweren Rangier-

dienst gebaut wurde. Martin Knaden und Bernd Zöll-

ner stellen die Modelle vor. Foto: MK

Zur Bildleiste unten: Eine Spur-1-Anlage muss nicht 

unbedingt groß sein; wir porträtieren die Nebenbahn-

anlage von Erich Bussjäger. Klaus Eckermann hat es 

tatsächlich geschafft, eine funktionierende DKW-Later-

ne zu bauen. Und zwei weitere Formneuheiten 

er schienen für die kleinen Baugrößen: Der ETA 176 

von Hobbytrain in N und der Vectron von Piko in TT.

Fotos: MK, Klaus Eckermann, gg
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Stück für Stück geht es mit der Segmentanlage „Thüringer-

boden“ von Gebhard J. Weiß weiter. Der Bahnhof erhielt nun 

auch passende Stellwerke, die nach Vorbildern in Bad Mergentheim 

komplett selbst gebaut wurden. Foto: Gebhard J. Weiß
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Autoren u.v.m.) und allen erforderlichen Druckfunktionen.
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Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@miba.de
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Chronik der Modelleisenbahn 

MIBA-Miniaturbahnen 1948 – 2013

Jetzt wieder lieferbar: 

        das digitale Gesamtarchiv

Am Anfang stand bei Erich Bussjäger, dem Mitgründer des Faul-

haber-Spezialisten sb-Modellbau, nur die Sammelleidenschaft 

für hochdetaillierte Fahrzeuge in der Baugröße 1 – doch schließlich 

sollten die Modelle auch auf einer entsprechenden Anlage genügend 

Auslauf erhalten … Foto: MK

8
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Beim Vorbild gehört die V 90 zu den eher unauffälligen Arbeits-

tieren, die seit nunmehr über 50 Jahren zuverlässig ihren 

Dienst verrichten. Matthias Maier stellt die Diesellok ausführlich vor, 

während sich Bernd Zöllner das aktuelle H0-Modell von Brawa genau 

angesehen hat. Foto: MIBA-Archiv
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Schiebung am Berg – Martin Knaden 

skizziert die Einsätze der BR 95.0 bei 

der DB. Aus gegebenem Anlass, denn von 

Märklin wurde die bullige Lok soeben in der 

Baugröße H0 als Insidermodell ausgeliefert. 

Foto: Bellingrodt/Archiv Michael Meinhold

Klein, aber fein – Maik Möritz nahm 

sich das H0-Modell des Zwei-Wege-

Unimogs von Kibri vor und versah es als 

attraktiven Blickfang mit einer LED-Beleuch-

tung. Foto: Maik Möritz
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Mit dem ETA 176 wurde bei Hobby-
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LESERBRIEFE 

Motorischer Antrieb MIBA 6/2016

Irritierender Schaltplan 

Wie immer habe ich mit Freude und 
Aufmerksamkeit das MIBA-Heft 6/2016 
gelesen. Dabei glaube ich festgestellt zu 
haben, dass die Schaltung, so wie sie in 
der Schaltskizze über die Ansteuerung 
mit Tastern und LED dargestellt wird, 
so eigentlich nicht funktionieren kann. 
Denn, egal welchen Taster man drückt, 
der Strom fließt immer in gleicher 
Richtung durch den Motor – es sei 
denn, dass eine nicht eingezeichnete 
Polwendeeinrichtung im Antrieb einge-
baut ist. Auch sollten auf Grund von 
Bruchgefahr Litzenenden nicht ver-
zinnt werden. Besser ist es, Aderend-
hülsen zur Bündelung zu benutzen. 
Lutz Hoffmann (E-Mail)

Anregung

60 Jahre ISO-Container

Als Modellbahner mit Begeisterung für 
die Epoche III vermisse ich schmerz-
lichst Modelle von ISO-Containern – 
speziell in der Baugröße N –, die farb-
lich und von ihrer Beschriftung in den 
Zeitraum bis 1968 passen. Schaut man 
sich Bilder an, so sind praktisch alle 
Container in grauer Farbe lackiert und 
mit der Beschriftung „Sea Land“ verse-
hen. Als ehemaliger H0-Modellbahner 
kann ich mich noch gut an Modelle der 
Firma Wiking erinnern, auf die man 
verschiedene Eigentümernamen wie 
eben Sea Land, United States Lines 
oder auch Hapag Lloyd kleben konnte.

Wäre anlässlich des 60. Jubiläum der 
ISO-Container nicht mal ein Artikel 
oder ein Modellbericht unter Berück-
sichtigung der Baugröße N interessant? 
Helmut Riss (E-Mail)

Leserbriefe MIBA 7/2016

Die DR-Ost 

Ja, das mit der „Staatseisenbahn der 
DDR mit dem Recht zum alleinigen Be-
trieb der Strecken in Westberlin“ im 
Leserbrief aus Heft 7/2016 … Welchen 
Namen hatte denn diese „Staatseisen-
bahn der DDR“? Sie firmierte, wie all-
gemein bekannt, als „Deutsche Reichs-
bahn“, abgekürzt mit „DR“, wie an den 
Fahrzeugen, Anlagen und Unterlagen 
etc. zweifelsfrei nachzuvollziehen ist. 
Mit dem „Recht zum alleinigen Betrieb 
…“ war es auch nicht weit her, „allei-
nig“ schon gleich gar nicht weil – an-
ders als in der DDR – die Privat- und 
Werksbahnen in West-Berlin (Havel-

ländische, Neukölln-Mittenwalder, Sie-
mens-Güterbahn – um nur einige Bei-
spiele zu nennen) nicht verstaatlicht 
wurden, sondern ihre Betriebsrechte 
unverändert behielten. So ein richtiges 
„Recht“ in Sinne von „Alleinherrschaft“ 
war es jedoch auch für die Staatsbahn-
strecken nicht, denn, wer die staatli-
chen Bahnen in West-Berlin betrieb 
und zu welchen Bedingungen, be-
stimmten ausschließlich die vier Alliier-
ten Siegermächte – gemeinsam! Für 
West-Berlin war die Reichsbahn ledig-
lich „Auftragnehmer“, gemäß diverser 
Verträge und Abkommen. Das letzte 
Wort hatten jedoch bis zum Ende die 
Alliierten.

Im Lauf der Jahre erschien der Be-
griff „Deutsche Reichsbahn“ der be-
kanntlich aus Vorkriegszeiten stammt, 
zwar zunehmend etwas antiquiert, al-
lerdings scheuten die Verantwortlichen 
eine Umbenennung – wohl weil sie jene 
Verträge, die ja allesamt mit der „Deut-
schen Reichsbahn“ abgeschlossen wur-
den, nicht in Frage stellen wollten. So 
kam es, dass uns die „Deutsche Reichs-
bahn“ im östlichen Teil Deutschlands 
bis 1994 erhalten blieb, während sich 
auf der anderen Seite längst die „Deut-
sche Bundesbahn“ – DB – etabliert hat-
te.

Nun haben aber der Historiker und 
auch der Modellbahner ein Problem, 
denn der Begriff „Deutsche Reichsbahn 
(DR)“ kommt in der Historie und für 
den Modellbahner, auch im Erschei-
nungsbild vor allem der Fahrzeuge, für 
zwei doch recht unterschiedliche Gebil-
de vor: während der westliche Bürger 
zunächst an die gesamtdeutsche 
Reichsbahn der Epoche II (vor 1945) 
denkt, sieht der Ostbürger natürlich vor 
allem „seine“ Eisenbahn aus seinen 
Landesteilen. Um diese Zustände prag-
matisch und ohne Umschweife zwei-
felsfrei eindeutig ansprechen zu kön-
nen, wird der „DR“ ab der Epoche III 
gerne ein kurzes „Ost“ als Unterschei-
dungsmerkmal beigestellt, während 
sich für die Epoche II der Begriff „DRG“ 
zunehmend eingebürgert hat, obwohl 
auch er nicht für den gesamten Zeitab-
schnitt historisch korrekt ist.

Solange niemand für dieses Problem 
der sprachlichen Mehrdeutigkeit von 
„Deutsche Reichsbahn“ eine griffigere 
Lösung findet, wird das „DR Ost“ oder 
auch „DR (Ost)“ wohl oder übel beste-
hen bleiben und sicher nicht aus den 
Köpfen zu kriegen sein!

Der „Unsinn“ besteht folglich aus-
schließlich darin, diesen Begriff, der 
nicht mehr als einen Notbehelf dar-
stellt, dann in amtlichen Dokumenten 
wiederfinden zu wollen … „DR-Ost“ als 
Schreibweise mit Bindestrich sollte 
man jedoch tunlichst vermeiden, um 
einer Verwechslung mit den Anschrif-
ten der ansonsten begrifflich eindeutig 
abgegrenzten „GVD Osten“ vorzubeu-
gen – diese ist ganz sicher nicht ge-
meint! Peter Wolf (E-Mail)

Hinweis

LINT 19 für die Baugröße 0

Bekanntermaßen wurde Märklin ja von 
der Simba-Dickie-Gruppe übernom-
men. Unter dem Label Dickie-Toys fin-
det man meist in Kaufhäusern und Su-
permärkten Spielzeug-Modelle für Kin-
der. Neu ist ein überraschend 
gelungenes Triebwagen-Modell des 
LINT 27 (Reihe 640) in Verkehrsrot. 
Das Kunststoff-Modell  (Art.-Nr. 
203748002 – City Train) ist leider sehr 
stark verkürzt, so fehlen zwei Seiten-
fenster. „Umgerechnet“ wäre es wohl 
eher ein LINT 19 … Trotzdem, das Mo-
dell ist insgesamt durchaus gut detail-
liert: Gehäuse, Drehgestelle, (abnehm-
bare Dachpartie), Türen zum Öffnen, 
bündige Fenster, Scharfenberg-Kupp-
lungen, Bedruckung usw. erzeugen 
eine verblüffende Wirkung. Immerhin 
kostet das Modell auch nur um die  
15 Euro! Für geübte Modellbauer dürf-
te eine realitätsnahe „Verlängerung“ 
(aus zwei mach eins) inklusive Motori-
sierung und Beleuchtung kein allzu 
großes Problem sein. Vermutlich hat 
Simba-Dickie das quasi hauseigene 
Märklin-Modell als „Kopiervorlage“ 
verwendet, denn am Wagenboden wur-
de sogar der Lautsprecher für den digi-
talen Sound „nachgebildet“.
Jens Ode, Hamburg (E-Mail)

Der LINT von Dickie Toys gibt die Grundform des Originals durchaus treffend wieder, auch die 

Proportionen von Türen und Fenstern sind stimmig. Foto: Jens Ode
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Spur-1-Anlage im ehemaligen Kinderzimmer

Sieben Meter Idylle
Auf seinen zahlreichen Messebesuchen kam Erich Bussjäger, Mit-

gründer des Faulhaber-Spezialisten sb-Modellbau, einst mit der 

Spur 1 in Kontakt. Aus einer anfänglichen Sammelleidenschaft 

für die detaillierten Fahrzeuge erwuchs der Wunsch nach einer 

Anlage. PAJ aus Belgien setzte seinen Wunsch um. 
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Im Bereich der bayerischen Staats-
bahn gab es zahlreiche Local- oder 

Vizinalbahnen. Sie dienten der Er-
schließung der Fläche und banden 
auch kleinere Gemeinden samt ihrer 
umliegenden Ansiedlungen an die gro-
ße weite Welt an. Bis in die Bundes-
bahnzeit hinein waren diese Neben-
bahnen in Betrieb.

In der Regel waren die Bahnhöfe 
recht einfach gehalten. Vier oder fünf 
Weichen, ein Empfangsgebäude und 
ein Güterschuppen – das genügte meist 
vollauf. Die Endstationen waren nor-
malerweise der sogenannte Betriebs-
mittelpunkt, also jene Dienststelle, von 
wo aus die Personale eingesetzt wur-
den und wo die Lokomotiven gepflegt 
wurden. Zumeist reichte es nicht für 
ein ausgewachsenes Bahnbetriebs-
werk, aber eine Einsatzstelle, die orga-
nisatorisch einem nahegelegenen Bw 
zugeordnet war, genügte ja auch. Der 
Betrieb war je nach Bedeutung der 
Strecke abwechslungsreich – oder eben 
beschaulich. 

Und genau so eine Anlage wollte 
auch Erich Bussjäger haben. Als Mit-
gründer von sb-Modellbau war er auf 
zahlreichen Publikumsmessen mit sei-
nem eigenen Stand vertreten. Da blieb 
es nicht aus, dass eines Tages der Kon-
takt zur Spur 1 entstand, denn die gro-
ßen und schweren Fahrzeuge boten 
von Hause aus genau die Massenträg-

MODELLBAHN-ANLAGE

Gleich nach dem Fiddleyard legt sich der Zug in die Kurve und passiert den imposanten Was-

serturm an der Bahnhofseinfahrt (linke Seite). Dann rollt die Garnitur langsam am Stellwerk 

vorbei (ganz oben) an den Hausbahnsteig, wo schon einige Fahrgäste die Ankunft erwarten. 

Die gut bevorrateten Biertrinker finden sich als Generalthema nicht nur auf dem Bahnsteig!
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heit, die der kritische Modellbahner bei 
vielen kleineren Modellen so sehr ver-
misst hatte (das große Angebot an 
Faulhaber-Umrüstsätzen bei sb-Mo-
dellbau kommt schließlich nicht von 
ungefähr). 

Die mit der Zeit gesammelten Fahr-
zeuge sollten aber auch eine Einsatz-
möglichkeit bekommen. Und wieder 
war es eine Messe, auf der ein Kontakt 
zum belgischen Club PAJ entstand. 
Dessen Mitglieder Patrik Dalmann und 
Jona Evan erhielten schließlich den 
Auftrag zum Bau einer Anlage.

Der Entwurf kam von Erich Bussjä-
ger persönlich: Eine ländliche Station 
an einer Nebenstrecke. Immerhin ver-
fügte sie über ein Parallelgleis, um Wa-
gen umfahren zu können, ein Güter-
gleis mit Lokschuppen und Laderampe 
sowie ein kleines Bw, in dem die 
 Maschinen malerisch an einer Klein-
bekohlung versorgt und im Schuppen 
untergestellt werden können. Über al-
lem thront im Hintergrund ein großer 
Wasserturm auf einer Anhöhe und be-
grüßt die einfahrenden Züge.

Diese sind bespannt mit typischen 
Nebenbahnlokomotiven, allen voran 

70 083 ist mit ihrem kurzen Zug am Hausbahnsteig zum Halten gekommen. Anschließend 

setzt die Lok auf dem Nebengleis zurück und fährt ins Bw (unten).


